
 

 

Applikationsberichte & 

Messmethoden 

Farbmessung von heißen flüssigen Proben 
Peltier Heizelement für das HunterLab Vista  

Bei  festen, pulverförmigen oder kristallinen Materi-

alien kann man kleine Farbunterschiede manch-

mal besser erkennen, wenn man die Probe erhitzt, 

und sie im flüssigen Zustand misst. HunterLab bie-

tet Geräte und Zubehör, um Proben kontrolliert zu 

verflüssigen und sie während der Messung auf 

konstanter Temperatur flüssig zu halten.  

HLE 0011 
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DIE KOMPONENTEN HIERFÜR SIND: 

• HunterLab Spektralphotometer Vista mit dif-

fus/8° Kugelgeometrie für Transmissionsmessun-

gen, mit Firmware Vista Essentials zur Bestim-

mung von CIE L*a*b*-Farbwerten sowie ande-

ren Farbindizes, wie z. B. APHA, Gardner 

Farbzahl, etc. bei Messungen in 24 mm-Vials. 

• FMS-8000-B33 60 ml-Vials aus Borosilikatglas mit 

24 mm Innendurchmesser dienen als Transmissi-

onsküvette zum Erhitzen der Substanz und Mes-

sen der Probenfarbe. 

• FMS-4100-D01 Halter für Vials mit Peltier Heiz-

element (Vista) um das Vial für die Transmissi-

onsmessung zentriert im Gerät auszurichten 

und die Substanz mit der eingestellten Tempe-

ratur warm zu halten. Dazu Temperaturrege-

lung mit Netzteil (230 V) und Temperatursonde.  

• FMS-8000-B67 Heizhaube mit Aluminiumeinsatz 

mit vier zylinderförmigen Öffnungen zum Einset-

zen von je einem Vial. Dazu gehört der FMS-

8000-B66 Temperaturregler, mit 230V-Anschuss. 

Das Set eignet sich zum Erhitzen einer Probe auf 

eine optimale Temperatur bis 250°C. 

DIE ANWENDUNG 

Liegt eine Probe als Pulver oder in kristalliner Form vor, gehen vor allem bei sehr weißem Material kleine 

Farbunterschiede durch die optische Reflexion und die Brechung an den Partikeloberflächen verloren.  In-

dem man die Substanz zu einer Flüssigkeit schmilzt, wird dieses "optische Rauschen" beseitigt, kleine Farbun-

terschiede werden sehr gut erkennbar und sind leicht in Transmission messbar.  HunterLab bietet eine Lö-

sung, um Materialien in zylindrischen Glasfläschchen, sogenannten Vials, außerhalb des Messgeräts zu 

schmelzen. Anschließend wird das Fläschchen mit einer Zange in einen Halter im Messgerät eingesetzt. Ein 

eingebautes Peltier Heizelement garantiert, dass die Flüssigkeit während der Farbmessung im Transmissions-

schacht des Spektralphotometers warm gehalten wird.  

I 
m Allgemeinen bedeutet es einen gewissen 

Aufwand, wenn man Proben, wie Wachse und 

Fette kontrolliert schmelzen und anschließend 

deren Farbe messen will. HunterLab stellt eine 

Kombination aus Heizgerät und Farbmessgerät mit 

einem passenden heizbaren Halter zur Verfügung, 

so dass das Erhitzen der Probe und die anschlie-

ßende Farbmessung im selben Glasröhrchen (Vial) 

ausgeführt werden kann. Da das Material dabei 

also nicht umgefüllt werden muss, und außerdem 

im Messgerät auf warm gehalten wird, kann man 

so sehr einfach und zuverlässig Farbwerte generie-

ren.  
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MESSMETHODE  

FÜR HEISSE FLÜSSIGE PROBEN 

1. Installieren Sie den HunterLab Halter für Vials 

mit Peltier Heizelement im Transmissions-

schacht des Vista Spektralphotometers. Da 

die runden Vials üblicherweise in Totaler Trans-

mission (TTRAN) gemessen werden, positioniert 

man die Probe direkt vor der Lichtquelle 

(Kugelöffnung). Die Adapterplatte des Halters 

rastet mit den Stiften in den Vertiefungen im 

Transmissionsschacht ein, und zentriert damit 

das Vial präzise vor der Messöffnung.  

2. Standardisieren Sie das HunterLab Vista im 

TTRAN Modus mit destilliertem Wasser in einem 

60 ml-Vial.  

4. Schließen Sie die Temperaturregelung des Pel-

tier Heizelements (s. links) über das Netzteil an 

einer Stromquelle an und verbinden Sie Tem-

peratursonde und Stromversorgung des Peltier 

Heizelements mit der Temperaturregelung. 

Stellen Sie alle Parameter wie z. B. Zieltempe-

ratur und maximale die Abweichung ein.  

5. Geben Sie das Probenmaterial (Pulver, Pellets, 

Granulat oder Flocken) in das Vial. Bestimmen 

Sie empirisch eine geeignete Menge der Pro-

be, so dass die Probe im flüssigen Zustand aus-

reichend ist, um die Kugelöffnung des Mess-

gerätes vollständig abzudecken.  

6. Setzen Sie das Vial in die externe Heizhaube 

ein und erhitzen Sie die Probe, bis die Zieltem-

peratur erreicht und die Probe vollständig ver-

flüssigt ist. Sollten sich einzelne Teilchen nicht 

auflösen, muss man die Lösung eventuell filt-

rieren.  

3. Als PQ-Schritt (Leistungsqualifikation) führt man eine erste Messung mit destilliertem Wasser als Probe im 

Vial durch. Die Farbwerte sollten sehr nahe bei L* = 100,0, a* =  0,0,  b* =  0,0 bzw. APHA 24 mm = 0 und 

Gardner 24 mm = 0 liegen. 
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7. Nehmen Sie mit einer Zange das heiße Vial 

aus der Heizhaube und setzen Sie es in den 

Halter im Transmissionsschacht des Farb-

messgeräts ein. Von oben wird dann die 

Temperatursonde der Temperaturregelung  

in das Fläschchen eingebracht. Der Deckel 

des Transmissionsschachtes bleibt während 

der Messung geöffnet. 

8. Eine einzelne Probenmessung ist in der Re-

gel ausreichend. Zur Sicherheit kann man 

das Vial zwischen zwei Messungen um 180° 

drehen (Vorsicht: Zange verwenden)und 

den Mittelwert aus beiden Messungen bil-

den.  

DETAILLIERTE KOMPONENTENBESCHREIBUNG 

1. HunterLab FMS-4100-D01 Halter für Vials mit Pel-

tier Heizelement 

Der Halter für Vials mit Peltier Heizelement besteht 

aus der eigentlichen Halterung für das Vial, der 

Temperatursonde und der Temperaturregelung. 

• Die Halterung positioniert und zentriert die ge-

krümmte Oberfläche des zylindrischen Vials für 

die Messung optimal an der Kugelöffnung des 

Messgeräts. Dabei wird eine Fläche von 18,5 

mm Durchmesser in der Mitte der 24 mm Pro-

bendurchmesser im Vial durchleuchtet. Inner-

halb des Halters befindet sich auch das eigent-

liche Peltier Heizelement, das die Probe warm 

hält. 

• Das Heizelement wird über eine Temperaturregelung, die an eine 230 V Stromquelle angeschlossen ist,  

elektrisch versorgt. Mit der Temperaturregelung kann man die Funktion des Peltier Heizelements auf 

„Heizen“ oder „Kühlen“ stellen. Dabei sind Temperatureinstellungen von –50 °C bis 110°C möglich. Dar-

über hinaus kann man eine Zieltemperatur mit maximaler Abweichung, eine Verzögerung der Heizfunkti-

on, Limits für die Einstellungen und einen Alarm mit Abschaltung bei einer Maximaltemperatur festlegen.  

Anmerkung: 

Mit der Einstellung auf niedrige, oder sogar negative Temperaturen kann das Heizelement auch genutzt 

werden, um leicht flüchtige Substanzen kalt, und damit flüssig zu halten.   

• Die Temperatursonde, die von oben in die Probe eingebracht wird, gewährleistet die Rückmeldung der 

Probentemperatur an die Temperaturregelung um die Temperatur des Heizelements für den Prozess der 

Messung gegebenenfalls nach zu regeln.   
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3. FMS-8000-B67 HEIZHAUBE MIT  

    FMS-8000-B66 TEMPERATURREGLER 

Es spielt keine Rolle, wie Sie die Probe im Vial er-

wärmen. Für Temperaturen von Raumtemperatur 

bis 100°C (siedendes Wasser), verwendet man ein-

fach ein Wasserbad, wie es allgemein als Laborzu-

behör erhältlich ist. Wichtig ist, dass die Probe voll-

ständig verflüssigt ist, keine Schwebeteilchen ent-

hält, und dass für wiederholbare Ergebnisse die 

Messtemperatur für die Proben die gleiche ist.  

In diesen Vials kann man Materialien gut erhitzen, und bei Bedarf auch zentrifugieren. Die Polypropylenkap-

pen und das Borosilikatglas sind in Autoklaven sterilisierbar. Diese Glasfläschchen sind kostengünstig und 

können gut entsorgt oder recycelt werden. Man kann sie nach Bedarf aber auch leicht reinigen und wie-

derverwenden. Die schwarzen Schraubkappen aus Polypropylen sind temperaturstabil bis 110°C, stehen in 

der Heizhaube aber nicht in direktem Kontakt mit dem Heizelement.  

Für Temperaturen von 100°C bis 250°C bietet HunterLab eine Heizhaube mit Temperaturregler an: Die zy-

lindrische Heizhaube mit Aluminiumeinsatz (Durchmesser 19 cm x Höhe 19 cm) hat vier zylindrische, 100 mm 

tiefe Bohrungen mit 27,5 mm Durchmesser zur Aufnahme der 60 ml Vials. Zur Steuerung und Aufrechterhal-

tung der Zieltemperatur der  Probe in der Heizhaube dient der FMS-8000-B66 Temperaturregler, Die Heizhau-

be wird über den Temperaturregler an eine 230 V Stromquelle angeschlossen.   

2. FMS-8000-B33 60 ml Vials mit 24 mm Innendurchmesser 

Die zylindrischen, klaren Borosilikatglas Fläschchen, sogenannte Vials, mit 24 mm Innendurchmesser, einem 

Außendurchmesser von 27,5 mm und einer Höhe von 140 mm kann man gut mit der Zange greifen. Sie soll-

ten zur Farbmessung mit mindestens 20 ml Probe befüllt werden, fassen bis zu 60 ml und können auf Tempe-

raturen bis 250°C erwärmt werden. Sie werden standardmäßig mit schwarzen Polypropylen Schraubkappen 

geliefert.  

Es gibt Vials mit unterschiedlicher Höhe/Volumen, 

die aufgrund des gleichen Außendurchmessers 

alle für den üblichen FMS-8000-B30 Transmissions-

halter des Vista geeignet sind.  

Für die Farbmessung von heißen Flüssigkeiten eig-

nen sich allerdings Vials für 60 ml mit 140 mm Höhe 

am besten, für da sie durch ihre größere Höhe 

besser mit der Zange zu greifen sind. 
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HÄUFIG GESTELLTE FRAGEN 

Frage: "Ich stelle fest, dass Sie drei verschiedene Vials aus Borosi-

likatglas anbieten: FMS-8000-B31 (20 ml), FMS-8000-B32 (40 ml) 

und FMS-8000-B33 (60 ml). Es gibt sie offensichtlich in drei Hö-

hen/Volumen. Haben diese denselben Innen- bzw. Außen-

durchmesser?“  

Antwort: Es gibt 3 Größen von runden Vials aus Borosilikatglas, 

die wir als Transmissionsküvetten verwenden – 20 ml (klein), 40 

ml (mittel) und 60 ml (groß). Der Innendurchmesser ist überall 

gleich groß, nämlich 24 mm.  

Der Außendurchmesser variiert ein wenig. Die Schlüsselgröße für den Einsatz dieser runden Vials in 

der Transmissionsmessung ist der Innendurchmesser (ID), da dieser die Schichtdicke der Probe be-

stimmt. Er ist mit 24 mm bei allen drei Vials gleich. Alle 3 Typen passen in den üblichen FMS-8000-B30 

Transmissions-Halter für Vials zum HunterLab Vista.  

• Die Größe von 60 ml eignet sich am besten zur Messung der Farbe von Heißlösungen, da die hö-

heren Fläschchen leichter mit einer Zange oder Schutzhandschuhen gegriffen werden können.  

Dieses Vial mit 27,5 mm Außendurchmesser und 140 mm Höhe wird bei offener Klappe in das Vista 

eingesetzt. Damit kann man mit dem Halter mit Peltier Heizelement arbeiten und ggf. auch die 

Belüftung oder Befüllung von außen gewährleisten. 

• Das 40 ml Borosilikatglas-Vial mit einem Außendurchmesser von 27,5 mm und 95 mm Höhe wird im 

Allgemeinen, wenn kein Erhitzen notwendig ist, als Einweg Küvette für Transmissionsmessung mit 

HunterLab-Kugelgeräten empfohlen.  

• Es gibt außerdem ein 20 ml Vial mit einem Außendurchmesser von 27,25 mm und 57,5 mm Höhe, 

das für kleine Probenvolumina geeignet ist. Dieses Vial passt bei geschlossener Klappe in den 

Transmissionsschacht des HunterLab-Vista.  

Frage: Sind die Vials robust genug um sie zur Reinigung zu schrubben?" 

Antwort: Die Glasfläschchen sind aus Behälterglas und halten der Reinigung und Wiederverwendung 

viele Male stand. Ist die Reinigung schwierig, können sie auch nur einmal verwendet werden, da sie 

recht preiswert sind. 

Frage: „Spektralphotometer sind empfindliche Geräte. Kann das heiße Peltier Heizelement im Vista 

dem Gerät schaden oder die Ergebnisse der Messung verfälschen?“ 

Antwort: Nein. Das Peltier Heizelement ist auf das Vista abgestimmt. Die Hitze, 

die von diesem ausgeht, beeinflusst die Messung nicht. Trotzdem ist es zur 

Schonung des Geräts ratsam, das Peltier-Element auszuschalten, sobald man 

es nicht mehr benutzt. 

Frage: "Das 60 ml Vial mit 27,5 mm Außendurchmesser und 140 mm Höhe ist zu 

hoch, um die Klappe des Transmissionsschachtes beim Vista zu schließen. Dies 

ist gerade auch dann der Fall, wenn man mit dem Halter mit Peltier Heizele-

ment zum Warmhalten der Probe arbeitet.  Erhält man denn genaue Messer-

gebnisse, wenn man die Klappe des Transmissionsschachtes bei der Farbmes-

sung geöffnet lässt?" 
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Frage: "Kann die Probe auch mit dem Peltier Heizelement innerhalb des Vista erhitzt werden oder 

sollte der Kunde die Flüssigkeitsprobe immer außerhalb des Farbmessgeräts erwärmen und das Vial 

dann erst in den Transmissionsschacht einsetzen?" 

Antwort: Das Peltier Heizelement hat nicht genug Leistung, um die Probe innerhalb des Geräts aufzu-

heizen.  Die Probe im Vial sollte deshalb immer außerhalb des Geräts auf die richtige Temperatur ge-

bracht und dann in den Halter im Vista eingesetzt werden. Das Peltier Heizelement hält die Probe 

dann mit der eingestellten Temperatur warm, um möglichst konstante Messbedingungen zu gewähr-

leisten, so dass Sie die Messung in aller Ruhe vornehmen können.  

Frage: "Wenn der Kunde eine Flüssigkeit vor der Messung erhitzen will, sollte die externe Heizhaube 

(FMS-8000-B67) immer mit dem Temperaturregler (FMS-8000-B66) betrieben werden? Oder kann der 

Kunde die Heizhaube auch ohne den Temperaturregler verwenden?" 

Antwort: Die Heizhaube kann allein verwendet werden, dann muss der Kunde aber beobachten, 

wann das Material geschmolzen ist. Dabei besteht das Risiko, dass die Probe überhitzt wird. Der Reg-

ler erlaubt es dem Kunden, eine exakte Zieltemperatur einzugeben, so dass die Heizhaube die Probe 

im Vial auf diese Temperatur erhitzt und sie anschließend auf +/- 1°C temperiert.  

Wir verkaufen die beiden Teile – Heizhaube und Temperaturregler - nur zusammen, da diese Kombi-

nation am sinnvollsten ist, um kristalline oder pulverförmige Proben effizient zu erwärmen und die Far-

be der entstandenen Flüssigkeit bei einer festgelegten Temperatur zu messen. Natürlich können Kun-

den Materialien im Vial mit jeder Heizmethode erwärmen, die für ihre Anwendung geeignet ist.  
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Antwort: Es ist richtig, dass das 60 ml Vial aus dem Transmissionsschacht herausragt, so dass man die 

Klappe nicht schließen kann. Der LED-Messblitz des Instruments ist jedoch so leistungsstark, dass das 

Umgebungslicht die Messung nicht beeinflusst. Sie können also problemlos bei offener Klappe mes-

sen und die Farbe der Probe exakt bestimmen.  

Frage: " Die FMS-8000-B67 Heizhaube hat vier runde Öffnungen. Heißt das, dass 

vier Proben gleichzeitig erhitzt werden können?" 

Antwort: Ja, bis zu vier Proben können gleichzeitig erhitzt werden. Wenn diese 

Kapazität für Ihre Produktion nicht ausreicht, können Sie eine zweite Heizhaube 

erwerben oder alternative Methoden zur Erwärmung der Probe verwenden.  

Frage: „Muss die Temperatursonde, die an der Temperatursteuerung des Pel-

tier Heizelements angeschlossen ist, nach dem Einsetzen des Vials in den Halter 

immer in die Probe eingetaucht werden?“  

Antwort: Ja. Die Sonde dient zur Rückmeldung an die Temperaturregelung, ob 

die Probe die richtige Temperatur besitzt, oder ob automatisch nachgeregelt 

werden muss. Eine praktische Befestigung direkt am Halter fixiert den Sensor so, 

dass er von oben in die Probe eintaucht.  
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ÜBER HUNTERLAB 

Seit mehr als 60 Jahren ist HunterLab Experte auf dem Gebiet der Farbmetrik. 

Richard S. Hunter entwickelte in den 1950er Jahren ein Farbmesssystem, das 

den Grundstein für die weitere Entwicklung legte. Auch die nächste 

Generation bietet technische Finesse, Stabilität, Komfort und wegweisende 

Technik.  

 

HunterLab ist als Farbpionier und Farbprofi in Normungsgremien 

und Ausschüssen vertreten. Damit ist sichergestellt, dass neue 

Produkte den Anforderungen von ISO/ASTM/DIN etc. gerecht 

werden. Erfahrene Anwendungstechniker prüfen zuverlässig die 

hohe Qualität der Produkte, während unsere Berater und Prakti-

ker vor Ort wichtige Ansprech- und Servicepartner sind.  

mailto:info@hunterlab.de?subject=Applikation%20und%20Messmethode
http://www.hunterlab.de

